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(17N7) 3—1 Präs. 7«0
4 »/8.

ÜonkursanHschrcibun«'.
Beim k, l. Bezirksgerichte in Gurkfeld ist

eine Amtsdicnerstellc mit den systemmäßigen
Bezügen in Erledigung gekommen,

Bewerber um diese, eventuell bei einem
anderen Gerichte freiwerdcnde Nmtsdienerstelle
haben ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen
die volllommcne Kenntnis der deutschen und
slovenischen Sprache nachzuweisen ist, im vor-
geschriebenen Wege längstens

bis 30. M a i 1 9 0 8
Hieramts einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gcsel)
vom 19. April 1872, Nr W R. G. V,. und die
Verordnung vom !2. Jul i 1872, Nr. !18, R.
G. Bl., gewiesen

K. l. zircisgerichtS-Präsidium Nudolfswert
am 2b. April «08,

<1773) Präs. 81!)
"" 4/8.

Konkuroausschreibung.
UmtHdicnerftette

bei dem l. f. Bezirksgerichte in Mahrenberg,
eveutnell bei einem anderen Gerichte.

Die aiich mit dem Nachweise der Kenntnis
der deutschen und der slovenischen Tprache
versehenen und von Bewerbern, die noch nicht
im Staatsdienste stehen, mit dem Taufscheine,
dem Nachweise der österreichischen Staatsan»
gehörigleit und der bisherigen Verwendung,
sowie einem Sittenzeugnisse zu belegenden Be-
Werbungsgesuche sind beim l. l, Kreisgerichts'
Präsidium in Marburg bis längstens

26. M a i 1908
einzubrinqen.

K. l. Kiciönelichts-Präsidium Marburg
am 25. April 190«,

(17?b) Präs, 1046.
12/8.

t i o n k u r s l l u s s i i i r r i b l l l l ^ .
Beim f. l, Bezirksgerichte in Senosetsch ist

eine Amtsdienfrstclle mit den sustcmmäsjigen

Bezügen nnd den Ansprüche anf Dienstkleidung
nach den bestehenden Vorschriften erledigt,

Bewerber um diese uder bei einem anderen
Gerichte freiwerdende Amtsdienerstelle haben
ihre Gesuche

b i s 29. M a i 1908
beim l. l, Lanbesgerichtspräsidium Laibach im
vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen und
in denselben ans;er den sonstigen Erfordernissen
für eine Gerichtsdicnerstclle auch die .Kenntnis
der slovenischen Tprache nachznweisen.

K. t. Landcsaerichts-Präsidium.
Laibach, am 25. April 1908.

(1771)3-1 Št. 94H4.

Razglas.
Oil podpisanega c. kr. okrajnega glavar-

stva daj<! ae na znanje, da ae bode lov ob-
čine Sv. Ana dal po javni dražbi v najom

dne 4. j u n i ja 1 90 8. 1.,
ob 11. uri dopoldne, v občinski pisarni v
Tržiču za pet let, to jc za dobo od 1. julija
1908. 1. do 550. junija 1913.

Najomni po{?oji so pri tukajšnjcm uradu
v javni vpogled razgrnjcni.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju, dno
21. aprila 1908.

C. kr. okrajui glavar : Pi re.

Z, 94Ü4.
Kundll l«ch,zl i„

Von der gefertissten l. l. Nezulshaupt-
Mannschaft wird bekannt gegeben, daß die Jagd.
barleit der Gemeinde St. Anna am

4. I n n i 1 9 0 8 ,
um 11 Uhr vormittags, in der Marltgemeindc-
kanzlei von Neumarltl auf die Dauer von
5 Jahren, und zwar für die Zeit vom 1, Jul i
1908 bis W. Juni 1913 im Wege der öffent-
lichen Versteigerung zur Verpachtung gelangt.
Die Pachtbedingnisse liegen beim geferngtc»
Amte zur allgemeinen Einsicht auf.

K, l. Bezirlshauptmannschaft Krainburg.
am 21. April 19W,

Der l. l. Bezirlshanptmann: P i r c .

(l455)):j 2 Z, N905.

Kontursausschreibuuq
zur Vcsctzunss "un „Freiplätzen für die
k. k. Landwehr" i l l der Tlicrcsiauifchcn

Militärakademie.
1. Mi t Beginn des Schuljahres 1908/0!)

(2l. September) wird im I. Jahrgang der The-
resianischcn Militärakademie eine Anzahl ganzer
«Freiplätze für die k, k. Landwehr» beseht.

2. Zur Bewerbung werden nur Angehörige
der im Ncichsrat vertretenen Königreiche und
Länder zugelassen.

3. Die Bewerber müssen alle Klasse» einer
Realschule udcr eines Guinnasinms mit min-
destens «gutein- Erfolg ab uluien haben,

Das NcifesÄicituritätsizeugnis einer össeiu
lichen Realschule oder eiues öffentlichen Gym
nasiums erbringt den Nachweis der entsprechen-
den Vorbildung für die Militärakademie.

Von ungenügenden Klassifikationsiiotc» in
der lateinischen ober griechischen Sprache wird
abgesehen.

4. Die Aspiranten müssen das 17. Lebens
jähr erreicht nnd dinsen das 20. Lebensjahr
nicht überschritte» hal'cn.

Das Alter wird mit I. September berechnet
Bei Altersdisferenzcn kann nm Nachsicht

angesucht werden.
5. Die auf diese Frciplätze aufgenommene»

Bewerber sind auch von der Zahlung des
Schulgeldes enthoben.

6. Die einberufenen Bewerber haben in
der Militärakademie eine Aufnahmsprüfnng
abzulegen.

Dieselbe ist in deutscher Sprache abzulegen,
welcher die Aspiranten soweit mächtig sein
müssen, das; die Möglichkeit des Ttndienerfolgcs
gesichert erscheint.

Die militärischen Gcschicklichleiten. dann
die militärischen Übnugeu bilden leinen Gegen«
stand der Prüfung.

Die Skizze über deu Umfang der Auf.
uahmsprüfung liegt bei.

7. Die Bewerber müssen sich für den Fall
ihrer Aufnahme zu einer verlängerten Präsenz'
dienstzeit in der l. l. Landwehr verpflichten
(Muster ^.).

8. Die Gesuche (Muster Ii) sind längstens

bis 10. J u l i 1 9 0 8 ,

und zwar von aktiven Personen des Heeres'
der Uricgsmarinc nnd der t. k. Landwehr durch
das vorgesetzte .Kommando, von allen übrig"!
Bewerbern bnrch das Landwchrplcchloiumaildo
in Wien oder das nächste Landwehr- (Landes«
schütze» > Ergäuzungsbezirlskommantw a» da»
Ministerium für Landesverteidigung einzuseudw.

Die uähcren Bestimmungen in betreff ber
Anfnaliniulicdiinnlng«'!! sind aus der in ^'- ^
der i/aibachrr Zeitung' vom l. April l. I - n^"
lantbartl'N vollständigen NuntnrIausschrridung
d>S l. k. Ministeriums für Land<Svcrtt'idig»>la
zu erseheu.

K. f. L'llldcslcssicruull f i i r K r a i » .

Lail'ach, am 2. April 1!)08,

500.000 Kronen.
Ziohiing ac.lion am 1. mid 15. Mai-

1 Öaterr. Rotes-Kreuz-Los,
1 Ungar. Rotes-Kreuz LOB,
1 Italien. Rotes-Kreuz-LoB,
1 Ung. Donibau-Baailika-LoB,
1 Serb. Staata-Tabak-Loa,
1 Ung. Outea-Herz-Joszlv-Lo».
Allc 6 OrifjiualloB» in 38 Monata-
raton ä K 6*—. 16 Zioliungon jäbrl.

Ziehungsiiston gratis und franko.
Aiser-Wechselhaus

PAUL BJEHAVY,
Wien, IX., AUerBtraase Nn22.

(I«ü7) 7-6
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" ' ' Kmtdmachuttg. "
Laut Erlasses vom 12. Apr i l 1908, Zahl 11.479, hat

"as k. k. Handelsministerium behufs Förderung der Export-
Bestrebungen im Ginvernehmen mit dem t. l. Ministerium
für Kultus und Unterricht die Verleihung von Auslands-
stidendien an Professoren und Absolventen der höheren
kommerziellen Lehranstalten in Aussicht genommen.

Fiir die Verleihung gelten nachstehende Grundsätze:

^ Für die Professoren der Vxportatademie
des t. t. Handelsmuseums:

1.) Das l. l. Handelsministerium errichtet zwei Ferial-
Neisestiftendien für Professoren der Exportalademie des l. l.
Handelsmuseums im Betrage von je 1000 X ; doch tann
für überseeische Plätze außerdem ein Reisezuschuß bis zum
Höchstausmaße von 1500 X bewilligt werden.

2.) Bewerber um ein solches Stipendium habeil eine
mehrjährige Lehrtätigkeit und die Kenntnis der Sprache
^ zu besuchenden Landes nachzuweisen.

3.) Bei Verleihung dieser Stipendien werden in erster
"leihe die Fachlehrer für jene Disziplinen berücksichtigt, deren
pflege vom Standpunkte des österreichischen Exports vor-
nehmlich in Betracht kommt.

4.) Die Gesuche um Verleihung eines solchen Stipen-
diums sind bis Ende Apr i l im Wege der Direktion der
^lportatademic ^ s l. l. Händelsmuscums beim l. l. Han-
belsministcrium einzubringen, I n dem Gesuche ist diejenige
spezielle Aufgabe, deren Bearbeitung sich der betreffend«
Professor während seines Aufenthaltes im Auslande wib-
Men will, genau anzugeben. Bei der Auswahl dieser Auf-
gabe sind Studien auf solclM Gebieten in Aussicht zu
nehmen, deren Pflege vom Standpunkt dcs österreichischen
Außenhandels wünschcnsioert erscheint. Die Direktion der
Anstalt hat diese Gesuch mit ihrem Gutachten an das k. k.
Handelsministerium zu richten.

5.) Die Stipendien werden im Einvernehmen mil
5"lN k. l. Ministerium für Kultus und Unterricht vom l. l.
Handelsministerium in der Regel für einen dauernden Auf-
enthalt von zwei Monaten, Hin- und Rückreise nicht ein-
gerechnet, und zwar nur für einen Handelsplatz verliehen.

6-) Auf Grund der erstatteten Vorschläge bestimmt
^ l. f. Handelsministerium Umfang und Art des zu be-
arbeitenden Themas.

7.) Die Ausarbeitung der gestellten Aufgabe ist mit
k'Nern kurzen allgemeinen Bericht über die Durchführung
"er Studienreise im Wege der Direktion längstens inner-
yalb vier Monaten nach der Rückkehr dem l. l. Handels-
ministerium vorzulegen.

8.) Diese Studienberichte sind nach Tunlichlcit im
Jahrbuch der Exportalademie des k. l. HandelsmuseumZ zu
veröffentlichen.

^ Für Professoren der Handelsakademien:
1.) Das l. t. Handelsministerium errichtet sechs Ferial-

^isestipendien für Professoren höherer Handelsschulen
(Handelsakademien), und zwar im Betrage von je 1000 X-,
^°ch kann für überseeische Plätze außerdem ein Reisezuschuß
b^ zum Höchstausmaße von 1500 X bewilligt werden.

2.) Bewerber um ein solches Stipendium haben eine
mehrjährige Lehrtätigkeit und die Kenntnis der Sprache des
Zu besuchenden Landes nachzuweisen.

3.) Bei Verleihung dieser Stipendien werden in erster
t̂eihe die Fachlehrer für jene Disziplinen berücksichtigt,

beren P f l ^ vom Standpunkte dcs österreichischen Expories
"^nehmlich in Betracht kommt.

4.) Die Gesuche um Verleihung eines solchen Stipen-
dlums sind bis Ende Apri l im Wege der Direktion der
yoheren Handelsschule (Handelsakademie) beim t. l. M in i
Zerium für Kultus und Unterricht einzubringen. I n dem
^suche ist diejenige spezielle Aufgabe, deren Bearbeitung
>lch der betreffende Professor während seines Aufenthaltes
"n Auslande widmen wil l , genau anzugeben. Bei der
5"swahl dieser Aufgabe sind Studien auf solchen Gebieten
Ul Aussicht zu nehmen, deren Pflege vom Standpunkte dcs
^erreichisckM Außenhandels wünschenswert erscheint. Die
Erektion der betreffenden Lehranstalt hat diese Gesuche mit
'hrem Gutachten im Wege des Kuratoriums (Verwallungs^
" l«s , Aufsichtsrates) an das k. t. Ministerium für Kultus
^ Unterricht einzusenden, welches dieselben an das l. t.
Handelsministerium weiter leitet.

5.) Die Stipendien werden im Einvernehmen mit dem

' k. Ministerium für Kultus und Unterricht vom l. l.

Ncmdelsministcrium ' " dcr Regel für einen dauernden Auf-
"thalt von zlvei Monaten. Hin- und Rückreise nicht ein-

^net, und zwar nur für einen Handelsplatz, verliehen.
6.) Auf Grund der erstatteten Vorschläge bestimmt das

' ' Handelsministerium im Einvernehmen mit dem t. l.
^tlnisterium für Kultus und Unterricht Umfang und Art
es zu bearbeitenden Themas.
. 7>) Die Ausarbeitung der gestellten Aufgabe ist mit
nein kurzen allgemeinen Bericht über die Durchführung
l Studienreise im Wege der vorgesetzten Direktion und

^ Kuratoriums längstens innerhalb vier Monaten nach
° " Nücktehr dein l. «.Ministerium fiir Kultus und Untcr-
lHt borzulegen, welches dieselben an das l. l. Handelsmini-

^ermm weiterleiten wird.

8.) Diese Studienberichtc sind nach Tunlichleit in dem
Iahrcsprogramme der höheren Handelsschule (Handels-
akademie), welcher der Professor angehört, zu veröffent»
lichen.

t . Für Absolventen der Vxportalademie
des l. t. Handelsmuseums:

1.) Die Auslandsstipenbien haben den Zweck, einzel-
nen befähigten Absolventen der Exportalademie des t. l.
Handelsmuseums das Studium auswärtiger Handelsplätze
zu ermöglichen und den Uebertriit in die Praxis des öster-
reichischen Außenhandels zu erleichtern. Diesem Zwecke
entsprechend sollen die Stipendien die damit Beteilten in-
stand setzen, im Sinne eines bestimmten eigenen Platzes in
das Ausland zu reisen und daselbst zwei bis drei Monate
den Lebensunterhalt zu bestreiten, wobei erwartet wird, daß
es den Stipendisten gelingen werde, in dieser Zeit eine
feste Anstellung in einem Export- oder Importhause jenes
Landes zu erlangen.

Eigentliche Neisestipcndien zum vorübergehenden Auf-
enthalte im Auslande stellen die hier ins Auge gefaßten
Stipendien nicht bar.

2.) Die Auslandsstipendien lv^den vom l. l. Handels-
ministerium verliehen. Die Ausschreibung erfolgt in der
Regel im März jedes Jahres, die Verleihung in den darauf-
folgenden Herbstmonaten. Die diesbezüglichen Gesuche an
das l. l. Handelsministerium sind bis längstens 1. Mai bei
der Direktion der Exportalademie des t. l . Handelsmuseums
einzubringen, welche dieselben mit ihren Anträgen an das
l. l. Handelsministerium weiterleitet. I n dem Gesuche hat
der Bewerber den Neiseplan anzugebe« und zwei oder meh-
rere Handelsplätze zu nennen, für welche er das Reise-
stipendium zu verwerten gedenkt, wobei jener Platz hervor-
zuheben ist, welcher in erster Linie gewünscht wird. Dem
Gesuche hat der Bewerber beizulegen:
,,) eine genaue Darstellung seines bisherigen Lebenslaufcs

und seiner persönlichen Verhältnisse;
l>) das Diplom der Exportatademie des l. l, Handels-

museums;
l>) das Gcburtsdolument;
<!) den Heimatschein;
o) das Sittenzeugnis;
f ) ein Gesundheitsattest;
55) das Verwendungszeugnis über den Dienst in der

Praxis;
!>) den Nachweis, daß der Bewerber der Militärpflicht

genügt hat, oder vom Militärdienste befreit ist;
i) den Nachweis, daß er die in dem aufzusuchenden

Lande gangbarsten Sprachen ausreichend beherrscht;
k) die Erklärung, daß er sich im Falle der Verleihung

des Stipendiums nach Ablauf der Stipendiendauer
im Interesse des österreichischen Außenhandels betätigen
wirb.

Die Direktion der Anstalt hat nach Anhörung des
Lehrkörpers und nach Einholung sonstiger entsprechender
Informationen eine Aeußerung über die Charaktereigen-
schaften und Repräsentanz des Gesuchstellcrs, sowie über-
haupt über dessen persönliche Eignung, im Auslande er-
sprießliche kommerzielle Arbeit zu leisten, der Eingabe an-
zuschließen und sich hiebei auch über den dem Bewerber zu
gewährenden Mindestbetrag auszusprechen.

Die Erledigung des Gesuches wird vom l. l. Handels-
ministerium an den Einreicher direkt hinausgegeben und
unter einem dem l. t. Ministerium für Kultus und Unter-
richt, sowie der Direktion der Exportalademie des l. l.
Handelsmuseums zur Kenntnis gebracht.

?..) Für das Jahr 1908 stehen 5 derartige Stipendien
zur Verfügung. Dre Höhe derselben richtet sich nach k r
Entfernung und den Lebensverhältnissen des aufzusuchenden
Handelsplatzes, auch wird auf die Persönlichen Verhältnisse
des Bewerbers Rücksicht genommen. I n der Regel wird eine
dreimonatliche Stipendierung im Gesamtbetrage von ttO0
bis 800 X fiir europäische und von 1200 bis 15,00 X für
überseeische Handelsplätze, ausnahmsweise auch in einem
höheren Betrage ins Auge gefaßt werden.

Die erste Hälfte des Stipendiums erhält der Stipendist
kurz vor der Abreise, die andere Hälfte in zwei Raten am
Ende des ersten und des zweiten Monates nach der Ab-
reise durch das l. u. l. Konsularamt. Einen Monat vor der
Abreise hat der Stipendist das Datum derselben dem t. t.
Handelsministerium unmittelbar anzuzeigen, worauf die
Flüssigmachung der ersten Rate erfolgen wird.

4,) Die Stipendien können nur an solche Absolventen
verliehen werden, welche österreichische Staatsangehörige
sind, ein Diplom mit mindestens gutem Erfolge beibringen
und nach dem Verlassen der Schule wenigstens ein Jahr.
höchstens aber fünf Jahre in der Warenpraxis gedient
haben. Ausnahmsweise kann auch von der Bedingung der
Praxis abgesehen werben, wenn berücksichligungswerte
Gründe dafür vorliegen.

5.) Die Stipendisten haben dir Verpflichtung, sich
sofort nach ihrem Eintreffen auf dem fremden Handels-
plätze bei dem dortigen l. u. l. Konsularamt vorzustellen,
ihre Wohnungsadresse und jede spätere Veränderung der-
selben daselbst bekannt zu geben, während ihres Aufent-
haltes das t. u. l. Konsularamt über ihre Tätigkeit zu

informieren und sich bei Annahme einer Slcllunc, oder vvr
der Abreise abzumelden.

Der Stipendist übernimmt die Verpflichning, oem l, l,
Handelsministerium, sowie der Direktion der Anstalt so
fort Anzeige zu erstatten, sobald er in ein Gefchäftshau-
dauernd aufgenommen wird. Das Recht auf den Bezug
des etwa noch aushaftenden Restes des Stipendiums ver-
liert der Stipendist durch seinen Eintr i t t in ein Geschäfts-
haus. welches nicht einen Zweig des internationalen Waren
Handels zum Gegenstande hat. Ebenso sind diese Anzeigen
zu erstatten, wenn es dem Stipendisten innerhalb der
Stipendierungsbauer nicht gelungen ist, eine Anstellung zu
finden.

Es wird ferner erwartet, daß der Stipendist, wenn
er zur Kenntnis von Umständen gelangt, die für die künf-
tige Entsendung von Handels- und Exportalabemilern von
Belang sind, dem t. t. Handelsministerium hievon Mittei-
lung erstattet.' Zu diesen Umständen würde auch der Fall zu
zählen sein, daß dem Stipendisten weitere Vakanzen in
Import- ober Exporthäusern bekannt würden.

» . Für Absolventen der Handelsakademien:
1.) Die Auslandsstipendien haben den Zweck, einzel

nen befähigten Absolventen höherer Handelsschulen (Han-
delsakademien) das Studium auswärtiger Handelsplätze zu
ermöglichen und den Uebertriti in die Praxis des öster-
reichischen Außenhandels zu erleichtern. Diesem Zwecke ent-
sprechend sollen die Stipendien die damit Veteiltcn instand
setzen, im Sinne eines bestimmten eigenen Planes in da3
Ausland zu reisen und daselbst zwei bis drei Monate den
Lebensunterhalt zu bestreiten, wobei erwartet wirb. bah es
den Stipendisten gelingen werbe, in dieser Zeit eine feste
Anstellung in einem Export- oder Importhause jenes
Landes zu erlangen.

Eigentliche Reisestipendien zum vorübergehenden Aus-
enthalte im Auslande stellen die hier ins Auge gefaßten
Stipendien nicht dar.

2,) Die Auslandsstipendien für Handelsakademilei wer-
ben vom l. l . Handelsministerium auf Antrag des l. l,
Ministeriums für Kultus und Unterricht verliehen. Die
Ausschreibung erfolgt in der Regel im März jedes Jahres,
die Verleihung in den darauf folgenden Herbstmonaten,
Die diesbezüglichen Gesuche an das l. l. Handelsmini-
sterium sind bis längstens 1. Ma i bei der Direktion der
höheren Handelsschule (Handelsakademie), an welcher der
Bewerber seine Studien vollendet hat, einzubringen und
im Wege des Kuratoriums (Verwaltungsrates, Aufsichts-
rates) dieser Lehranstalt oder der politischen Landesstelle,
bezw. Landesschulbehörde bis längstens 1. Juni an das
l. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zu senden,
welches dieselben mit seinen Anträgen an das l. l. Handels-
ministerium nxiterleitet. I n dem Gesuche hat der Bewerber
den Reiseplan anzugeben und zwei oder mehrere Handels-
plätze zu nennen, für welche er das Reisestipendium zu ver-
werten gedenkt, wobei jener Platz hervorzuheben ist, welcher
in erster Linie gewünscht wird. Dem Gesuche hat der Ne-
werber beizulegen:

n) eine genaue Darstellung seines bisherigen Lebenslaufes
und seiner persönlichen Verhältnisse;

d) das letzte Studienzeugnis;
s>) das Geburtsdolument;
6) den .Heimatschein;
l>) das Sittenzeugnis;
5) em Gesundheitsattest:
ll) das Verwenbungszeugnis über den Dienst in der

Praxis;
l,) den Nachweis, daß der Bewerber der Militärpflicht

genügt hat, oder vom Militärdienste befreit ist;
i ) den Nachweis, daß er die in dem aufzusuchenden

Lande gangbarsten Sprachen ausreichend beherrscht;
k) die Erklärung, bah er sich im Falle der Verleihung

des Stipendiums nach Ablauf der Stipendiendauer im
Interesse des österreichischen Außenhandels betätigen
wirb.

Die vermittelnde Direktion hat nach Anhörung des
Lehrkörpers und nach Einholung sonstiger entsprechender
Informationen eine Aeußerung über die Charaktereigen-
schaften und Repräsentanz des Gesuchstellers, sowie über-
haupt über dessen persönliche Eignung, im Auslande er-
sprießliche kommerzielle Arbeit zu leisten, der Eingabe an-
zuschließen und sich hiebei auch über den dem Bewerber zu
gewährenden Mindestbetrag auszusprechen.

Es ist der vermittelnden Direktion überlassen, ob sie
in einer solchen Angelegenheit den etwa bestehenden Ver-
ein der Absolventen ihrer Anstalt zu Rate ziehen wi l l .

Die derart instruierten Gesuche sind sodann dem Schul-
turatorwm (Verwaltungsiate, Aufsichtsrat«) zu übermit-
teln, welches dieselben im Geleite der eigenen Meinungö»
äußerung dem l. l. Ministerium für Kultus und Unter-
richt borlegt. Bei Staatsanstalten tritt in dieser Hinsicht
an die Stelle des Kuratoriums die politische Landesstelle.
bezw. die Lllndesschulbehörde.

Die Erledigung des Gesuches wird vom l. l . Handels-
ministerium an den Einreicher direkt hinausgegeben und
unter einem dem l. t. Ministerium für Kultus unk Unter-
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richt zur Kenntnis gebracht; das letztere Ministerium ver-
ständigt hierauf die vermittelnde Schuldireltion von der
vollzogenen Entscheidung.

3.) Für das Jahr 1908 stehen 23 Stipendien zur
Verfügung. Die Höhe derselben richtet sich nach der Ent-
fernung und den Lebnsverhältnissen des aufzusuchend«,.
Handelsplatzes; auch wird auf die persönlichen Verhältnisse
des Bewerbers Nüclsicht genommen. I n der Regel wird eine
dreimonatliche Stipendierung im Gesamtbeträge von 600
bis 800 X für europäische und von 1200 bis 1600 X für
überseeische Handelsplätze, ausnahmsweise auch in einem
höheren Betrage ins Auge gefaßt werden.

Die erste Hälfte des Stipendiums erhält der S t i -
pendist kurz vor der Abreise, die andere Hälfte in zwei
Raten am Ende des ersten und des zweiten Monates nach
der Abreise durch das l. u. l. Konsularamt. Einen Monat
vor der Abreise hat der Stipendist das Datum derselben
dem k. k. Handelsministerium unmittelbar anzuzeigen, wor-
auf die Flüssigmachung der eisten Rate erfolgen wird.

4.) Die Stipendien können nur an Absolventen von

inländischen höheren Handelsschulen (Handelsakademien)
verliehen werden, welche österreichische Staatsangehörige
sind, ein durchaus sehr befriedigendes Abgangszeugnis bei-
bringen und nach dem Verlassen der Schule wenigstens
ein Jahr, höchstens aber fünf Jahre in der Warenpraxis
gedient haben. Ausnahmsweise lann auch von der Bedin-
gung der Praxis abgesehen werden, wenn berückstchtigungs-
werte Gründe dafür vorliegen.

Absolventen der Abiturientenlurse an höheren Handels-
schulen können bei Erfüllung aller sonstigen Bedingungen
nur dann Berücksichtigung finden, wenn sie den Kurs als
ordentliche Hörer mit vorzüglichem Erfolge absolviert haben.

5.) Die Stipendisten haben die Verpflichtung sich sofort
nach ihrem Eintreffen auf dem fremden Handelsplatze bei
dem dortigen l. u. l. Konsularamt vorzustellen, ihre Woh»
nungsadresse und jede spätere Veränderung derselben da-
selbst bekanntzugeben, während ihres Aufenthaltes das
l. u. t. Konsularamt über ihre Tätigkeit zu informieren und
sich bei Annahme einer Stellung oder vor der Abreise ab-
zumelden.

Der Stipendist übernimmt die Verpflichtung, dem l. t.
Handelsministerium, sowie der Direktion der Anstalt, aus
der er hervorging, sofort Anzeige zu erstatten, sobald er
in ein Geschäftshaus dauernd aufgenommen wird. Das
Recht auf den Bezug des etwa noch aushaftendcn Restes
des Stipendiums verliert der Stipendist durch seinen Ein-
tritt in ein Geschäftshaus, welches nicht einen Zweig des
internationalen Warenhanbels zum Gegenstand hat. Ebenso
sind diese Anzeigen zu erstatten, wenn es dem Stipendisten
innerhalb der Stipendierungsdauer nicht gelungen ist, eine
Anstellung zu finden.

Es wird ferner erwartet, daß der Stipendist, wenn
er zur Kenntnis von Umständen gelangt, die für die künf-
tige Entsendung von Handelsalademilern von Belang sin^
dem l. l. Handelsministerium Hiebon Mitteilung erstattet.
Zu diesen Umständen würde auch der Fall zu zählen sew,
daß dem Stipendisten weitere Vakanzen in Import- oder
Exporthäusern bekannt würden.

K. l. Landesregierung für Krain.

L a t b a c h am 22. April 1908.

(1?b4) 3 - 2 Z. 146.

Offertausschreibung.
An den Reichsstraßcn des Vaubezirles

Adelsberg gelangen für das Jahr 1908 nach»
stehende Vauarbnten zur Vergebung:

») Tr ief ter «eichsftraße:
1.) Rekonstruktion der eingestürzten Wand»

mauer im km 44 6 - 4 4 8 in Öberplanina
veranschlagt mit 300 X ;

2.) Rekonstruktion der baufälligen Wand»
mauer im lim 44 6—44 8 zu Oberplanina
im Voranschläge von 400 L ;

d) F i n m a n e r Vleichsftraße:
3.) Nufsohlung der durch Hochwasser be«

schädigten Straßenstrccke im km 37 2 - 3 7 - 4
bei Koseze, veranschlagt mit rund 1600 I i ;

o) V i r n b a u m e r Vleichsftraße:
4.) Neuherstellung zweier gedeckter Durch'

lasse im km 13 6 —13 8 im Orte Podlraj im
Kostenbeträge por 600 15;
ü) L ieferung von Gtraßenbauzeugftücken
und Requisiten im Voranschlasse von 180 X.

Behufs Hintangabe der vorstehend ange-
führten Vauten und Lieferung wird eine Mi»
nuendolizitation bei der gefertigte» l. l. Bezirks«
hauptmannschaft

am 16. M a i 1 9 0 8
mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags ab'
gehalten werden.

Vor Beginn der mündlichen Verhandlung
sind b°/, des Fislalpreises jenes Objektes, für
welches ein Anbot gestellt wird. als Reugeld
zu Handen der Lizitationskommission zu erlegen.
Es können auch nach Vorschrift des ß 4 der
allgemeinen Baubcdingnissc verfaßte, mit 10"/,
Kaution belegte und mit einer l X.Stcmpel»
marke versehene Offerte gestellt werden, welche
jedoch vor Beginn der mündlichen Lizitation
bei der gefertigten l. k, Bezirlshauptmanuschaft
überreicht oder portofrei übersendet werden
müssen.

Der Vollenbungstermin für die Bau»
arbeiten ist mit 31. August 1908 festgesetzt.

Die diesfälligen Bauelaborate, allgemeinen
und speziellen Baubedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden in der Kanzlei des
Vaubeziiles Ndelsberg eingesehen werden.

K. l. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg,
am 2N. April 1W8.

(1772) g. 1038/08.
Kundmachung.

M i t Beziehung auf § 58 des Gesetzes vom
25. Oktober 1896, R. G. B l . Nr. 220, und im
Sinne des Artikels 38, I . 4. der V. V. zum
I. Hauptstückc des zitierten Gesetzes, wird hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Er»
wervsteuerrcgister, enthaltend die den Ange»
hörigen der Steuergesellschaften I I I . und IV.
«lasse des Veranlagungsbez,rles Gurlfeld für
die Jahre 1908 und 1909 bemessenen Erwerb»
stcuersähe vom

29. U p r i l b i s i n k l . 12. V l a i 190»
während der gewöhnlichen Amtsstunden in der
Kanzlei des hiesigen Steuerreferenten zur Ein»
ficht jedes legitimierten Erwerbsteuerpsiichtigen
aufliegen werden.

K. l. Neziitshlluptmanuschllft Gurkfeld als
Steuerbehörde, am 2b. April 1908.

Št. 1038/08.
Razglai.

Temeljem § 58. postave z dne 25. oktobra
1896, drž. zak. St. 220 in, v smislu člena št. 38,
Št. 4, izvršilnega predpisa k I. poglavju na-
vedene postave se javno razglaša, da bodo
pridobninski izpisi, obsegajoči odmerjeue
davčue postavke pripadnikov davčnih družb
III. in IV. razreda priredbenega okraja Krš-
kega za leti 1908 in 1909 od

99. aprlla do vitetega 12. maja 1908
razgrnjeni na vpogled med navadnimi urad-
nimi urami v pisarni tukajšnjega davčnega
referenta, za vaakega davčnega zavczanca
občne pridobnine, ki se temu primerno izkaie.

C. kr. okrajno glavarstvo v Krškem kot
davčna oblast, dne 25. aprila 1908.

(1770) C. UO/8

Oklic.
Zoper Jožefo Deu iz Ljubljane*

ozir. njene dediče in pravne nasled-
nike, kojih bivališČe je neznano, se
je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Novemmestu po tožnici Alojziji
Schmuck, prej vdovi Pintar iz Kan-
dije, sedaj v Sodražici pri Ribnici,
tožba zaradi zastarelosti terjatev v
zneskih 1000 K in 1050 K, vknjiženih
pri posestvu vlož. st. 161 kat- občine
Kandija. Na podstavi tožbe določil se
je narok na dan

7. raaja 1908,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem
sodiŠču, soba št. 6.

V obrambo pravic toženke se po-
stavlja za skrbnika gospod Ivan
Smolik v Novemmestu. Ta skrbnik
bo zastopal toženko v oznamenjeni
pravni stvari na njeno nevarnoat in
stroške, dokler se ne oglasi pri sod-
niji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Novem-
mestu, odd. II, dne 24. aprila 1908.

(1766) a i l . 57/8

Oklic.
Zoper ležeČo zapuščino po Mariji

Simonič iz Vinjega vrha St. 8, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v Čr-
nomlji po g. Avg. Kunc, posestniku in
trgovcu v Črnomlju, kot sodno izka-
zanom zastopniku Posojilnice v Čr-
nomlju, tožba zaradi 227 K 15 h s prip.
Na podstavi tožbe se je narok za ustno
razpravo določil na dan

1. maja 1 908,
dopoldne ob 9. uri, pri tej sodniji, v
sobi št. 7.

V obrambo pravic ležeče zapužčine
Marije Simonič se postavlja za skrb-
nika gospod Lovrenc Malnerič v Mo-
verm vasi št. 4. Ta skrbnik bo za-
stopal toženo v oznamenjeni pravni
stvari na njeno nevarnost in stroŠke,
dokler se dediči ne oglasijo pri sodniji
ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija ČJrnomelj,
odd. I, dne 24. aprila 1908.

(1659) _ Firm. 276
Zadr. IV. 240/1.

Razglas.
Pri c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvršil vpis firme
Vodovodna zadruga v Spodnji

Šiški
registrovana zadruga z omejeno

zavezo
v zadružni register.

Zadruga se opira na zadružna
pravila z dne 7. aprila 1908, ima svoj
sedež v Spodnji Šiški in namen nape-
Ijati vodovod v kraj Spodnja Šiška
s tem, da položi lastno cevno omrežje,
ki naj se priklopi na glavne, skozi
Spod. Siško vodeče cevi mestne ob-

čine ljubljanske, da s tem ude za-
dr age preskrbi z vodo za poljedelske
in obrtne namene, kot tudi z zdravo
in dobro pitno vodo; istotako ne-
člane proti plačilu.

Načelstvo obstoji iz načelnika,
njegovega namestnika in petih odbor-
nikov, katere izvoli občni zbor za
tri leta.

Tačasni udje načelstva so:
Josip Kreuzer, načelnik; Anton

Pogačnik, načelnika namestnik ; Edu-
ard Zelenka, France Burger, Rudolf
Oroszy, Alojzij Zajec, Viktor Bolaffio,
vsi posestniki v Spodnji Šiški.

Načelstvo podpisuje v imenu za-
druge tako, da se podpišeta dva uda
pod firmo zadruge, katera naj bode
pisana ali s pečatom natisnjena.

Svoje sklepe razglaša načelstvo z
razglasi, ki se imajo nabiti v za-
druznih prostorih. Sklepe občnega
zbora priobči predstojništvo potom
razglasa v uradnih lokalih na vpogled.

Dan, ura, kraj in dnevni red obč-
nega zbora razglasiti je osem dni
prej 8 tem, da se v uradnem po-
slopju razglas razobesi na treh vidnih
mestih.

Ljubljana, 13. aprila 1908.

(1765) S. 2/5
270.

Sklep.
V konkurzu ranjkega dr. Julija

Gustina, bivsega c. kr. notarja v Čr-
nomlji je predložil upravnik mase
načrt za razdelitev razpoložne mase.

Vsi konkurzni upniki, ki so zgla-
sili doslej terjatve smejo proglodati
razdelbni načrt pri konkurznem ko-
misarju ali upravniku mase, ter sne-
mati prepise in vložiti svoje more-
bitne opazke zoper njega

do 6. maja 1 908
ustno ali pismeno pri konkurznem
komisarju in priti k naroku, določe-
nemu za razpravo o tem in za do-
loČitev razdelbe

na torek, dne 12. maja 1908,
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. okrajn1

sodniji v Črnomlju. v sobi st. 2.
K temu naroku se pokličejo po-

sebno upravnik mase, njegov na-
mestnik in odborniki upnikov.

C. kr. okrajno sodi&če v Črnomlji,
odd. I, dne 16. aprila 1908.

Konkurzni komisar :
Fajfar.

Na z n a n j e ! Kar se je redno
razpravljalo, ugotovilo ali sklenilo v
konkurznem postopanju po primernem
obvcščenju pri kakem naroku, tega
vdeleženci iz vzroka, da se niso mogli
udeležiti razprave, ne morejo niti iz-
podbijati niti poprijeti se zavoljo za-
mude praviH3ga pomočka opravičbe
neprihoda (§ 256. k. r.).

Na pravočasno vložene opazko je
gledati, ako upniki, ki so jih vložili,
ne pridejo k naroku le tedaj, kadar
se jih upravnik mase poprime in jih
uveljavi (§ 181. k. r.).

(1685) FirmJ284___
~Žadr.liL 156/16.

Premembe in dodatki k že vpis»0*111

zadru^am.
Vpi8alo se je v register za i&"

druge :
Ljubljana, G o s p o d a r s k a zveza,

c e n t r a l a za skupni nakup
in proda jo, r. z. z o. z. Prokuro
je izgubil vsled izstopa Josip Skerl.
Prokura se je podelila uradnikoio*
Ivanu Mali in Josipu Palme.
Ljubl jana, 15. aprila 1908.

(1764) ^ 0 . 89/s^

Edilt.
Wider Johann und Elisabeth Schlei-

mer vou Altlag, bezw. deren Erben und
Rechtsnachfolger, deren Aufenthalt un-
bekannt ist, wurde bei dem t. t. Bt"
zirksgerichte in Gottschee von I o M
Höfferle, nun vcrehel. Konda aus Alt-
lag Nr. 63, jetzt in Kandia, dnrch den
Machthaber Dr. Albin Poznil, k. k. Notar
in Nndulfswcrt, wegen Löschung von
200 st. eine Klage angebracht. M
Grund der Klage wurde die Tagsahung
zur mündlichen Verhandlung auf deu

1. M a i 1 9 0 « ,
vormittags 9 Uhr, bei dem unten be-
zeichnete» Gerichte, Zimmer Nr. A, an-
beraumt.

Zur Wahrung der Rechte der V.e"
klagten wird Herr Nikolaus Scherzer W
Gottschec zum Kurator bestellt. Dieser
Kurator wird die Beklagten in der be-
zeichneten Rechtssache auf deren Gefayl
uud Kosten so lange vertreten, bis diese
entweder sich bei Gericht melden oder
einen Bevollmächtigten namhaft machen.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, Abt. U,
am 23. April 1908.

(1757) C._6g/jL
1.

Oklic.
Zoper Marijo Kosteuz iz Rožnega»

oziroma njene dediče in pravjie n a '
slednike, katerih bivalisče je neznano»
se je podala pri c. kr. okrajni sodni)1

v Kräkem po Jožefu Budna, posest-
niku na Rožnem, zastopanem po c- ^r"
notarju dr. Juriju Pučko, tožba ''&'
radi priznanja, da jo zastavna pravicft
za na zemljišče vlož. št. 577 i» y *
kat. občino Kräko vknjiženo terjate*
240 gld. konv. den. vsled zastaran]*
obstati nehala, Na podstavi tožbe oa-
redil se je narok za ustno razprstV°
na dan

11. maja 1908,

dopoldne ob 10. uri, v sobi ät. 2.
V obrambo pravic tožene se p

stavlja za skrbnika gospod dr. Men
cinger, odvetnik v Krškem. Ta skrbniK
bo zastopal toženo v oznainenjen^
pravni stvari na njeno nevarnost
stroSke. dokler se ne oglasi pri s°a*
niji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Kršk°'
odd. II, dne 24. aprila 1908.
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58.
Oklic.

V konkurzu Ivana Bolta, trgovca
v Stepanjivasi se določa narok za
hkvidovanje in ustanovitev vrste na-

knadno zglašenih in onih terjatev, ki
bi se morda še zglasile do 21. maja
1908 na

2 2. m a j a 1 9 08,
dopoldne ob 9. uri, pri c. kr. deželni
sodniji v Ljubljani, v izbi St. 124.

Ljubljana, dne 18. aprila 1908.

— • — •

$t. 951. •̂ •n» " • (1774) 2—1

Rss-zfjlns. ( '
Pri občnom zboru „Prve dolenjske posojllnioe v Metliki", registrovano

zadrugo z neomejenim poroštvom, dne 28. aprila 1908, se je računaki skep z bilanco za
waintrideseto upravno leto 1907 sledeče potrdil.

A. Bilanca.
ZneBek Zoesek

Itnetje Dolgovl -
K jv K v

' Posojila 2803943 96 1 597 deležev po 36 K . . 21492 —
jj Zaostalo obrcsti 52841 10 2 Hran. vlogc K 2426917-90
3 Naložon donar 278202 79 3 Kapitalizo-
* Vrednostno listine . . . . 1 7 8 8 8 - vane obresti K 94471-62 2521389 52
0 Ncvzdignonc obresti nalo- 4 p r odp]ačanc obresti . . . 10799 02

žoHoga dcnarja 7390 06 5 i z p Osojila 62638180'
6 VrodnoBt dveh srečk . . . 6 6 — 6 Rezcrva:
7 Knjižiče in tiskovine. . . 409 81 koncem 1.1906 K 116434
8 Inventar proj- P r i P i B i z d°-

Snjoga lota . K 72444 bička zal. 1906 K 1106 —
Nakup iatejra. K 66075 obresti za leto

* « _ _ _ 1 9 O 7 . . . . K 5244-30
K 1385-19 | vstopnina . . K 25'— 121809 30

Pol0 0 / 0 odpi 8 u K 138-52 1246 67 7 Čisti dobiček "
9 Vredno8t hiše št. 15 v : neizplačan za

, Metliki 16000 — loto 190(5 . . K 4 6 0 — |
i ( J Vrednost grada in sokolBke 8 Čisti dobiček

dvorano v Metliki . . . 60000| — neizplačan za
1 1 Gotovino koncem 1.1907 22800,36 leto 1907 . . K1179011 1225011

|2760278j75 |2750278.75

B. Denarni promet.

Zncsek Znesek
Dohodkl Izdatki

, K v K T

1 Vrnjena posojila . . . . 680540 OB 1 Dana posojila 77208739
f Prcjetc hranilne vloge . . 1014628 88 2 Izplačane hranilne vlogc . 91H952 57 |
'"* Prejeto posojilne obresti 116166 3D 3 Izplacane hranilne obrosti 11692)76
* Vplačani deleži 1764 - 4 Upravni 8troSki : j
? VBtopnina 2 5 - piaf.o . . . K 4 1 2 0 -
D Vzdignen naložen donar . 116769 28 kurjava in
7 Vzdign. obresti svecava . K 196*94

iz lota 1906 K 6059-45 poštnina . . K 12709
Vzdign. obresti ™D0 • • • K 231931 6763|34

iz lota 1907 K 192772 6987 17 6 Naložen denar 2865829ö'
f Jzposojila 62538 80 6 Novzdigneno obresti nalo-

A Prohodnji zneski . . . . 82478 ženega donarja iz 1. 1907. 739006
1 U ltazni dohodki . . . 5378 25 7 Kapitalizovane obrosti hra-
H Pr«W u *i • 1 „ m , n nilnih vlog iz 1. 1907. . 9447162

1 rejcta Clananna » 1.1906 1 8 0 - 8 i n a č a n 0 obr^Bti i^posojil . 770 84
^apitahzovano obresti bra- 9 Za dobro nameno . . . . 882 —

nilnih vlog za loto 1907 94471 62 10 IzplaČani doloži 1 7 6 4 -
Nevzdignoueobrestinaložo- 11 Prebodui zneski 824 781

ncga denarja iz 1.1907 7390 06 12 Davki.
' v rontni . . . K 1538 60

\ pridobninski K 3359 46
\ nepos. pristoj-

\ bine . . . K 2 6 8 0 4919 76

\ 13 Razni izdatki 101018
\ 14 Naprava sokolske dvorane,

\ poprava in uprava po- 1
\ slopja 506912)

\ 15 Nakup inventara 660|751

\ 16 Tiskovine 658 31
\ 17 Dobička društvenikom :

\ iz leta 1905. K 480-—
._ \ iz lota 1906. K 8955-— 9436 —

j i Skupaj . . 2166663 79 Sknpaj . . 211892543
J|J*njo gotovine kon. 1.1906. 3 4 5 6 2 - 1 8 Gotovine konec 1. 1907. . 22300 3«

2141226J79I 2141225J79

V tekočem lotu je bil promot tale :
Vseh dobodkov jo bilo K 2,141.226 79
VBeb izdatkov pa K 2,118.92643

toroj skupni denarni promet . . . K 4,260.161 22
pri 8 t ^ a d r u g a obstala je konec leta 1907. iz 339 zadružnikov, izstopilo jih je 15 in

v plačaiS r U f i t V ^ n i h d e l e ž e v J e b i l ° k o n e c l e t a 1 9 0 7 - 6 9 7 ' n a z a J P l a č a n i h J e b i l ° 4 9 i n

v 2 & J j .Bo P- n. gg. drufitvonikom objavi z dostavkom, da sta računski sklep in bilanca
P̂OKled* P * 8 a r n i v Metliki St. 15 od danes naprej pa do 7. maja t. 1. vsakemu na

Ravnateljstvo I. dolenjske posojilnice v Metliki
dne 23. aprila 1908.

Otmar Sturm 1. r., Leopold Gangl 1. r., Anton Bajner 1. r.,
blagajnik. ravnatelj. preglodnik.

Baderöffnung.
Dem P. T. Publikum bringe icb

zur gefl. Kenntnis, daß mit 1. Mai
wie alljährlich die Eröffnung; des

marienbades
stattfindet. Zu zahlreichem Besuche
ladet höflichst ein

(1783) 3-1 Friedrich Koschier.

Zweifenstriges, gassenseitiges, unmöb-
liertes (1776)

Monatzimmer
I. Stock , Kormat'itig, int mit 1. Mai Fran-
zlikanergas»« Nr. 8 zu vermieten.

Anzufragen bei Herrn Jos . Pollak,
Kaufmann, Laibacb, Petersstraße Nr. 9.

Xficlitlge

IMwdita
getvncht.

Offerte unter MaaohlnensohlOBSer
an die Admin. dieser Zeitung. (1781) 2—1

y * v Y T V v V '

Billigste Drahtgeflechte für flbfriedungen.

Mehrfach gedrehte, f e n e r v e r z i n k t e
_ . - r - . _ besonder« geeignet für
l l r a h i n P l l P r n i P Abfnedungen von Wild-
U i ClUiyUllCtUlt;, papk.fWeingärten,Baum-
schulen etc., als Hasenschutz, für Hundezwinger,
Hagelschutz, Fasanerien, Volieren u. Vogelkäfige,
bestes Gitterwerk für Lawn - Tennis • Plätze, bis
3 Meter breit lagernd, für Rabitzwände u. Monier-

bau etc. etc« 11218; 16—7
Dieselben werden in Masehenwerten von 13—150 mm und v«r«chiedenpn Draht-
stärkrn xoarheitel und naoh der Fleohtnnff erst feuerrer/i V- ' ,< r
n i c h t r o d t < n i J u n d l ' c d e u t e n r i d n u c r h i i f i c r a l s u\\t> a \ i s v i T / . i i i k t u n i D r a i i u
(icslcchtc. Auch fewrvrmnkt'T] Btahlstaobelzaundrabt in n

S l ä r k o u lii-fi-rii pre iKwürdiu^l

HUTTER&SCHRANTZ A -U.
Siebwaren- und ^B^AJLM^ Filztuch-Fabriken
Wien Mariahilf ^ ^ ^ ^ " ^ und Prag-Bubna.

Vaturmnster nnd jedwede Anskünfte jrratl» und franko.
Bei allen grösseren Eisenhfindlern erhältlich.

Spezialität: Patent - Schneefänger ans verzinktem Eisenblech.

^ ^ "̂ S* ^m ^P T»» ~» ^¥ ^* ^»

Soeben erschien:

Württemberg
Huldignngs - Marsch

von

Theodor Christoph
Kapellmeister im k. u. k. Infanterio-Regiineut Leopold II. König der

Belgier Nr. 27.

Opui 50. Preis für Klavier zu xwei Händen K 1*80.
Verlag von ns8H)¥i

lg. v. Kleinmayr I Fed. Bamberg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach, KongreBplatz Nr. Z.



Laibach er Zeitung Nr. 97. 896 28. April 1908, ̂

Sie haben gewiß
ein gutes Herz

und lassen Ihre Haustiere, Hunde,
Pferde, Kälber usw. nicht vom Unge-
ziefer plagen, sondern behandeln selbe
mit „Fichtenin'S wa-
ches alle Insekten rasch und sicher
tötet. — Anerkennungsschreiben bei

jeder Verkaufsstelle kostenlos.

Überall zu haben.

Fichleninwerke Carl Ebel & Comp.
Gesellschaft m. b. H., Troppan.

(257) 10—4

Gelddarlelieii
für Personen jeden Standes (auch Damen)
zu 4°/0 ohne Bürgen (Abzahlung 4 K mo-
natlich), auch Hypothekardarlehen, besorgt
rasch J. Sohönfeld, Budapest VII.,
Garalgasse 9. (Retourmarke.) (1713)10-3

J ^ ^ Gegründet 1842. ^ ^

Wappen-, Schriften- 1
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

Mlklosiöstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (3607) 192

Bettfedern und
Flaumen

gewaschen und gereinigt

V» Kilo von 45 kr. anfwärts

C. J- Hamann
Xja,i"ba,cli- (896) 60

Soeben erschien:

1 i i i A n vorfs
vom (1718)3-3

RBichsratsabgeopdneten slug. Einspinner.
Preis K 2 40. — Zu beziehen von :

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
in Laibach, Kongroßplatz 2.

1 3 S . TammoMAAS
Soeben erschien:

Ratgeber für ^njänger
im photographieren.

Leicht faßliches Lehrbuch für Amateurphotographen
von (1613) 8-6

Major Ludwig1 David.
Mit 96 Textbildern und 24 Bildertafoln. — 44. neu bearbeitete Auflage.

Preis K 180. — Vorrätig bei

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung in Laibach

Kongreßplatz Nr. 2.

Samte, Sctuctvc, Spifc&ew:>to|l£ 5 Spitzen - öindätee, Seidw-
Sticficzcien, Šchleicz, Spit&cn- und o&akistktaycn, 9TCo9ß-
bändet', €sCcu^\citcn in zeichstez CtuswaM otctd iaaeznd %>ei

$. ^ftCaadic, 2ail>aclt
<š>ze£&zenyaMe, ®Ü^. j . (1282) 11—5

^m

\W* „ROSELLE" **m\
das einzige existierende m^kmm s<slmxBAe>«5k^Bmdl^
Kigarettenpapier«

I Behebt durch angenehmen süssen Geschmack das beissende Nikotin des Tabaks-J
(*>7ü) 10U—äi

EisenhaltigerWein
j£ des Apothekers Piccoli
W in Laibach, k. u. k. Hof-

^ _ ^ - ^ _ > ^ lieferant, päpstlicher Hof-
— ^ ^ ^ — ^ lieferaut, enthält ein für

t blutarme nnd nervöse
Personen, für blasse,

schwächliche Kinder
leicht verdauliches Eisen-
präparat. — Eine Halb-
literflasche K 2- . Ein

• Postpaket (3 Flaschen)
franko Packung u. Porto

J£ kostet K 6-60. — Auf-
"** träge gegen Nachnahme.

(5010) 5

Mirna stranka, brez otrok, ki se pre-
seli s 1. majem /. dežele v mesto,

| g ^ e (1750) 3-3

stanovanja
z dvema ali tremi sobami. Ponudbe pod

Stanovanje" na upr*vniätvo tega lista.

Modistinnen
event. üoFarbeiterinnen

werden im Modesalon A. Vivod-
Mozetič, Laibach, Alter Markt 21

sofort aufgenommen.
(1723) 2-2

Die flinfunddreissigste ordentliche

faMtoimtaj der IHre
findet am 30. Mai 1908 um 11 Uhr vormittags in der Kanzlei der Krainischen Bau-
gesellschaft, Levstikgasse Nr. 13, in Laibach statt, wozu die P. T. stimmfähigen Aktionäre
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Aktien bis längstens inklusive 16. Mai d. J.*
bei der Kassa der Gesellschaft, bei der Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-
Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach oder bei der niederösterreichischen Eskompte-

Gesellschaft in Wien, L, Freiung Nr. 8, zu deponieren sind.
Laibach am 25. April 1908. p e p Vepwaltungsrat-

Tagesordnung:
1.) Vorlage den Geschäftsberichtes und der Bilanz. (1769) 3—2
2.) Bericht des RevisionsausachuHKOR und Erteilung des Abaolutoriums.
3.) Beschlußfassung über die Verwendung dc» Reingewinnes.
4.) Ersatzwahl der nach § 14 der Statuten ausscheidenden Verwaltungsratsmitglieder.
5.) Neuwahl des RcvisionsausBchusses.
6.) Allfälligc nach § 34 der Statuten einzubringende Anträge der Aktionäre.

* H 2!) der Statuten: Stimmberechtigt sind jnnc Aktioiiäre, wo'che wenigsten« 14 Tago vor dem Zusammentrelon ilcr
GoneralverHaramlung die ihr Stimmrecht begründenden Aktien nebut Coupons bei der Gesellschaft oder andernn vom Verwaltungti-
rate in der Kundmachung bezeichneten Orten hinterlegt hab^n.

B 80 der Statuten: Der Besitz von je zehn Aktien gewährt eine Stimmn, jedoch kann kein Aktionär mehr uls zehn
Stimmen haben.

D r u c k u n d » e r l a g v o n J g . v. « l e i n m a y r c k F e d . V a m b e r g .


